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(Dezember '1947)

I, Hydrobiologie.Die Erforschung der hydrobiologischen 
Verhältnisse des Hallstätter Bees wurde in unveränderter fl eise 
fortgesetzt,wobei vor allem den thermischen Untersuchungen, ein 
breiter Spielraum zugestanden wurde,Das klimatisch ausserordentliche 
Jahr spiegelte sich auch in der i’hermik wieder „Darüber wird ge­
sondert berichtet werden.

II. thänologie.Dieser wurde im heurigen Jahre besondere Auf­
merksamkeit zugewendet,Darüber wird in einer klimatologisch- 
phänclogischen Arbeit berichtet werden„kür das kommende Jahr 
wurde die phänologische Dauerbeobachtung 'einiger thermophiler 
Bilanzen des klimatisch begünstigten xlallstätter Beegestades 
aufs trogramm gesetzt.

- IIIAecbotanik.Die soziologischen Arbeiten im Dachsteinge­
biet wurden fortgesetzt*Da zur Zeit keine lublikationsmöglich- 
keiten bestehen,andererseits aber ohne Schriftentausch ein 
weiteres Arbeiten unmöglich ist,entschloss ich mich,unter ganz 
ausserordentlichen persönlichen Opfern selbst eine Schriftenreihe 
herauszugeben.In verschiedenen Zeitschriften waren in früheren 
Jahren die kümmern 1-66 und 74 erschienen.ich schloss also an 
diesen vorhandenen Grundstock an. s gelängten im heurigen Jahre 
folgende Schriften zur Ausgabe:

ARBEITEN AUS DER BOTANISCHEN STATION IN HALLSTATT
VORARBEITEN ZU EI NER_P P LAN Z ENG- E OUR Al H IE DES SALZKAMERUUTEg

-Arbeit Nr,67.verarbeiten Nr.I,Südexponierte Hänge am Aliaus.seer- 
und Wolfgangsee und am Gangsteig.Törleck(Schafberg­
gebiet ), Wes texponi erte Hänge am Traunstein,(13p)• 

-nerbeit Nie6F . Vorarbeiten Nr. II.Hochgipfel-Eloren aus dem Dach­
steingebiete .hcher Dachsbein.südliches Dirndl.Tor­
sfein. Noher Gjaidstein.Eisstein.Bjnabell.(5p*)

-Arbeit Nr»53.Verarbeiten Nr, III.Der llassenstock.nine pflanzen­
geographische Darstellung aus dem Reiche des heissen 
Goldes.(31p).

Arbeit Nr.70.—------------ -----.Der Offensee. (5p) •
Arbeit Nr, 71»Vorarbeiten Nr. IV, diesen im Balzkammergute .Erste 

iviitteilung. (lOpJ ,
Arbeit Nr J7 2 .Vorarbeiten Nr.V A^ächsteingebirge:Alpine Pflanzen-



geee
-* ■ 2-

gesellschaften auf Kalkschutt;Schneebodengesell- 
schaften?alpine wiesen-und Äw.ergstrauchgesellschaft■ - 
en.(23p).

A rb e it  N r. 73 .Y p rarb e^ ten ,_ F r^y j^ I> ie . V esTb-rsd-tung v©fr Sameh und
Erhöhten durch" den vfind^ürste Mitteilung.

Arbeit Nr.75.Vorarbeiten Nr.VII.Das Hallstätter Seegestade— — 
eine klimatische Oase!ZugleichaExkursionsführer 
für die -tflanzengeographische Exkursion der Eotan. 
Arbeitsgemeinschaft in Linz für das Jahr 1948.(52p)„ 
.Vorarbeiten Nr.VIII.Wiesen im Salzkammergute.
Zweite Mitteilung,Blütensahlen auf Quadratflächen.
(8p*) .  '
Vorarbeiten Nr,, IX.Über das Vorkommen von Juniperus
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Arbeit Nr

77

78
Sabina L.im Salzkammergute Zweite Mitteilung.(17p).

Zur Blütenbiologie von Geranium

79
Rgbertiarium La(9p.mit 3 fafelbeilagen),
~--------------- -.Heimische Pflanzermamen im inn-
eren Salzkämmergut.Erste Mi11eilung.(7p).

X ~ X ~ X - - X " - X - X ~ X - X - * X - X - X ~ X ~ X ~ X ~ X - X ~ X ~ X ~ X - X ~ X - X
Alle genannten Arbeiten mit Ausnahme der Nr.79.?die vom 

Gartenmeister J.Pilz verfasst wurde,stammen vom Berichterstatter. 
Eine Arbeit über den Sonnstein bei -Ebensee, die zusammen mit Ing.
B ,Weinmeifeter ausgeführt wird,erscheint in allernächster Zeit»
Sie führt die' Nr„80.der Serie und die Xr.X.der Verarbeiten.

Damit ist wieder ein Schritt vorwärts getan in der pflanzen- 
geographischen Erforschung des Salzkammergutes.Im Jahre 1948 
sind vorĝ e sehen .ein kl iaimto.log-ihscĥ phäno Logis eher Bericht, .eine 
III,Mi11eilung übe? Juniperus "Sabina mit einer Verbreitungskarte 
für das Salzkammergut., e.ine Bekanntgabe der interessantesten 
Pflanzenfunde irn Jahre. 1947 sowie eine blütenbiologische Arbeit» 

Der Tauschverkehr wurde mit einigen Ländern wieder aufgeromm 
enJjeider fallen einige Länder noch immer völlig aus.

IV ,Herbar,Las nerb.Generale umfasst 3338 Bögen.(3326-1946), 
-Nächsteinberbar. 4787 Bögen{ 4478-1946) . Salzkammergutherbar ( ohne 
Dachete'ingobirge) s 244 BÖgen( 147-1946).

V.ßibliotheks8546 Nummern.(8456-1946)*
V.T.Da^hste'»nzstielkatalog1680 Nummern.'(1540-1946).
VII„Schaffung einer Nebenstelle in Steeg am Hallstätter 

See.Diese besorgt Herr Gartenmeister Josef Jtilz,der liier beiaten 
und feingeführt wird,Die? Aufgaben dieser Nebenstelle umfassen 
Lb-änologische Beobachtungen am Nordende des Sees,verschiedene 
Exkurbi /rum z J . im. Bericht jahre E-oppenkarstein,Ewige '//and u.a.) 
s^wie die Aufstellung eines Salzkammergutzettelkataloges mit 
HiBx.• einer eigens beschafften, f-art-cthekm •



Hier befindet sich auch unsere "Bruckerei" ,wo die von mir auf 
Matrizen geschriebenen Texte abgezogen und zusammengeheftet 
werden.Diese Arbeit ist bei der schlechten Qualität von lapier 
und Matrizen mit grossen Schwierigkeiten verbunden.Es wurden im 
heurigeh Jahre nicht weniger als 15.000 Blatt abgezogen!

"VIII„Beziehungen zu anderen Botanikern.Hier ist insbesondere 
die Zusammenarbeit mit Herrn ing.Bruno Weinmeister,Rindbach bei 
Ebensot zu nennen,Herr Ing.feinmeister stellte der Bot.Etat.seine 
wertvollen Aufzeichnungen und Kartenskizzen aus dem Sonnstein­
gebiet zur Verfügung,die als nächste Nr,der "Arbeiten aus der 
Botan.btätion"herauskommen werden.Her Genannte wird auch an 
wichtigen Kartierungen mitarbeiten,insbesondere der Bestände 
von Jrinus silvestris,um die Verbreitung der Delikt!'öhrenwälder im 
Balzkammergut festzustellen.Biese ±ineta,über die in der Bonnstein­
arbeit erste Mitteilungen erfolgen,sollen einer monographischen 
Bearbeitung unterzogen und die Beziehungen zu den anderen,insbes. 
österreichischen Keliktföhrenwäldern festgestellt werden.

Ber ganz besondere und schon wiederholt zum Ausdruck gebrachte 
Bank gebührt dem Nestor der österreichischen Systematiker,dem 
hervorragenden Bachmanne und unermüdlichen Bearbeiter der österr. 
Flora,Herrn Kegierungsrat Karl H o n n i g e r  ,Vizepräsidenten der 
Zoologisch-botanischen Gesellschaft in Wien,der auch heuer wieder 
sich in liebenswürdigster Wesie in den Bienst der Bache, stellte und 
eine grosse Zahl von Arten der Bearbeitung unterzog.

IX.Sonstige UnterstützungensBesonderen Bank .schulde ich auch 
Herrn Leopold F o r k e r t in Wien,der die Arbeiten der Station 
in verschiedener-Weise hochherzig zu fördern wusste!

Schliesslich nenne ich Herrn Gartenmeister Josef P i l z , ,  
der sich stets unermüdlich in den Bienst der schönen Sache stellte 
und der Station durch verschiedene AufSammlungen,Bereitstellung von 
Holzprcben,durch die Vervielfältigung der "Arbeiten" und viele 
andere Dienstleistungen sehr förderlich war.

Bis Schwierigkeiten,unter denen heute bei uns geobotanische 
Arbeit geleistet werden kann sind ungeheuer gross und seilen 
hier, nicht einmal erwähnt, werden.Sie beginnen bei den ver- 
kehrs-und Unterkunftsverhältnissen,bei der gänzlich yinzureichenden 
Verpflegung im Feldbereiche und enden beim katastrophalen Papier- 
mangel,Eichts destoweniger wird mit allen Kräften weitergearbeitet. 
In wenigen Jahren werden wir die pflanzengeographischen Verhält­
nisse des Salzkammergute3 klar überblicken können,wird der 
BeTte'i kat^O.og der Salzkammergutflora die unentbehrliche Grundlage 
für zusammenfassende floristische und geob*tanisehe Arbeiten ge­
worden sein!
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